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St. (BoBeii rfte Belage 3U Xïr. 48 £>er Scfyrs^er 5rauen=§ettung. 2. Member *906

Xanbl'djaft im Spätl|Erbß.
Ucber fable, fable £>ügel
©treidjt ber ®ämmrung fübler giügel;
®unfel, rote erftarrte ®räume,
©teb'n im £al entlaubt bie Säume.

ïiefe ©tille, tiefe? Saufeben:
Seine SBeüe börft bu taufdjen,
Seine Stimme börft bu Bingen,
®ir be? Seben? ©ruft ju bringen.

SUur al§ ftumme? S3ilb ber ©nabe
©iebft bu bort am ftein'gen sf8fabe
93on be? Sreuje? |)olj getragen,
®urd) bie Stacht ben §eilanb ragen.

getblnonb bon Saat.

Brtettmßen ber Hßtiakitim.
(Sifrige .Xeferi» int Reffen. 2Bie tonnen ©ie nur

eine jold)e grage ftellen. 3Iuf gnferate folder Dualität
foHte fein oerftänbiger ÜJlenfd) hereinfallen. Saffen ©ie
jtd) ben Satalog non ber girma ®. Seic^t=3Jiax)er & Sie.,
Sujern 27, bei ber £>offird)e, fommen. ®? enthält ber«
felbe über 1000 pbotograpbtfcbe Slbbilbungen über llbren,
foroie ©olb« unb ©ilberroaren. ®ie.garantierten 2lr=
tifel finb mit ffkei?bejetcbnung nerfeijen, fo bafi ©ie
jur Slnfcbaffung 3brer ©efdjenfe narf) Diefer SRicbtung
mit aller S3equemlid)feit bie geeignete 2Iu?roabl treffen
fönnen. ®in unechte? ©djmucfftucf febenfen ift eine
©eleibigung unb ber ©eber begrabiert jicb babureb
felber. ©ie erhalten oen Satalog auf Verlangen grati?.

3>rt. £8. <£. in ÇI). ©ie ftellen eine grage, bie
nid)t fo ohne roeitere? beantroortet roevben fanri. @inige
nähere 3lngaben finb notroenbig, um bie Sache richtig
beurteilen ju fönnen.

,ftr. gl. Ç. in Jt. @? ift fefjr naio, gu benfen, e?

bebürfe blo? ber SSerteilung ber ©üter, um ade SRenfdjen
glücflid) ju madjen. SBenn ©ie am SRovgen noch fo

geroiffenbaft teilen unter alle, fo ift am 2lbenb ber
iöeftanb febon roieber ein anber^r, inbem ber @ine an
biefem Sag gefpart unb bur<b roeife unb unermüblicbe
Sbätigfeit feinen Sefibftanb oermebrt, ber 2lnbere aber
ihn leidjtfinnig febmälert unb oerfçbleubert. ®ie befte
fojiale §ülfe ift bie ober roäre bie, bah. matt geben
an benjenigen fßlats ftellen fönnte, ber feinen gäbig«
feiten unb Steigungen am beften entfpriebt. äßenn bie
©ntfaltung fetner Sräfte, bie ©rfüüung feiner SSeruf?«
pflichten einem Sieben gut inneren fjreube gereichen
mühte, fo roäre bie Dueüe ber greusen für ihn ge«

öffnet unb bie Urfadje täglicher aRififtimmung, Ungu«
friebenbeit mit ihren folgen roäre oerftopft. ©ein ©lücE
roäre alfo gemacht. ®enn nic^t bie SDtenge be? ©elbe?,
ba? man oerbient, ift für ba« ©lücf be? ïlJtenfdjen
tnafigebenb, fonbern bie fjreube, bie er fonftant bei ber
Slrbeit empfinbet, ba? Rehagen, in ba? jebe Seben?«

äufjerung ihn oerfetst, bie 3ufriebenbeit, bie ihn auch
bei befdjeibenem 2lrbeit8ertrag erfüllt, bgran ift fein
©lücf, ber 2Bert feiner ©eruf?atbeit gumeffen.

grau fut. Ç. in §t. 3bre fßelgfadjen finb mit.
leichter ÜRübc gu reinigen: SSrihgen ©ie Stoggenfleie
(in ber 9Rüble ober im 9JtebfWarenlaben erhältlich)
in eine eiferne ober irbene SäfferoHe unb laffen ©ie
jene fo h# roerben, al? bie §anb e? immer ertragen
fann. 9Jtit biefer erbeten Sleie reibt man bie ißelg«
fachen burd), flopft fie nachher bi? bie Sleienteile ent«

fernt ftnb unb hürftet jum ©djlug mit einer gang
reinen SBürfte au?. ®ie ißelgqaafe erhalten burch

4809 Wer seine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactina, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milohpulver ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genau auf d.Namen Galactira.

biefe einfache ißrogebur roieber ihren früheren ©lang
unb felbft bie roeipen Sachen roerben, wenn richtig be«

banbelt, roieber roie neu.

fifriger £tfez in £. ®afj ba? ©udjen einer
paffenben grau für ©ie mit 2lu?lagen oerbunben
ift, ba? fei 3b neu gerne geglaubt. Sffienn ©ie ein
oerfügbare? SSermögen non fo unb fooiel îaufenben,
tüdjtige gefdjäftlidje unb bau?roirtfcbaftlid)e 2lu?bilbung,
tabeUofe S3erroanbtfd)aft, gute ©efunbfjeit, hübfdje
©rfdjeinung unb geroinnenbe Umgang?formen oertangen
unb nicht fagen, roa? ©ie felber ju bieten haben, bann
fönnen ©ie freilich in mancher 3eilun8 ©efudje ein«

rücfen unb bejahlen müffen, ehe ©ie bie für ©te nach
jeber 9tid)tung paffenbe ©efährtin finben. 9lud) ba?
§eirat?bureau, beffen ©ie fi<h bebienen, roirb ©ie tribut«
pflid)tig machen, möglicherroeife länger unb intenjioer,
al? Heb ift, auch roirb e? an Steife« unb Ste«

präfentation?foften nicht fehlen. ®a? alle? liegt aber
an ben Slnfprüchen, bie ©ie mähen. — SBir finb eben

hierjutanbe noch iro SRücfftanb gegen ber neuen SQJelt,

roo ber ©taat unb bie Sorporationen ben eheluftigen
ajtännern ba? Suchen nach einer grau erleichtern.
Sßerfieht ja tioch bie ©anabian pacific ®ifenbahn bie
Soloniften im norbroeftlichen ®eile be? Sanbe? mit
freien ©ifenbahnbiHeten, faD? ©ie eine SReife im Sanbe
machen, um eine grau ju finben. 3ft ihnen bie? bann
gelungen unb fönnen fte ben @hefd)ein oorjeigen, fo
roirb auf ber SRücfreife auch bie junge grau grati?
beförbert. 0b auch unfere ®unbe8bat)nen für foldje
SSebürfniffe ein gntereffe hätten, ba? müffen ©ie eben

au?probieren.

b
KIMORR
Haferm e h I

Haferêriiïze, Haferflocken.

C in einfaches, gebildetes, im Hans-
» halt und in der Krankenpflege
tüchtiges Fräulein, gewandt in Reise
und Umgang, sucht Sielte zu einer
leidenden Dame als Stütze,
Gesellschafterin, Reisebegleiterin etc. Beste
Zeugnisse und Referenzen. — Gefl.
Offerten unter Chiffre M befördert die
Expedition. [4567

IM an wünscht ein Ii Jahre altes,Ml starkes Mädchen in eine brave,
christliche Familie zu placieren zur
Stütze der Hausfrau. Auskunft
erteilt bereitwilligst [4572

Frau Maggi-Steiner,
Gasthof z. Sonne, Wädenswil

am Zürichsee.

Herr oder Dame, tlei
Kapital gerne sicher anlegen und dabei

zum halben Pensionspreis in
schöngelegenem und gesundem Heim
beste Verpflegung und anregenden
Verkehr haben wollen, belieben nähere
Auskunft zu verlangen. Offerten unter
Chiffre 0 1519 befördert die Expeditjon.

[4519

Jln schöner, sonniger Lage amM oberen Zürichsee würden 1—2
gebildete, alleinstehende Damen ein
friedliches, ruhiges Heim finden bei
zwei Schwestern. Sorgfällige, liebevolle

Pflege ist zugesichert. Adressen
und Referenzen übermittelt die
Expedition unter Chiffre 4539 B. [4539

C in an Reinlichkeit und Ordnung
» gewöhntes junges Mädchen, das
Lust hat, unter guter Anleitung die
Haushaltungsarbeiten zu erlernen,
findet hiezu Gelegenheit. Bei ordentlichen

Leistungen entsprechender
Lohn. Anfragen unter Chiffre K 4534
befördert die Expedition. [4534

Koehlehrtoehter 9esT,',hl

besseres Privathaus. Prima
Referenzen früherer Kochlehrtöchter zu
Diensten. Eintritt sofort.
Bedingungen günstig. Hausmädchen
vorhanden. Gefl. Offerten unter Chiffre
4523 L befördert die Exped. [4523

ß esucht für eine Tochter aus gutem" Hause eine Stellung, wo neben
voller Bethäligung im Haushalt, durch
Familienanschluss Gelegenheit zur
Vervollkommnung in den Umgangsformen

geboten ist. Der Eintritt
könnte event, nach Neujahr erfolgen.
Gefällige Offerten unter Chiffre L 4521

befördert die Expedition. [4521

Stickereien
für Aussteuer und Kinderwäsche

offeriertz.Brstellungskosten direkt an Privat.
Muster zur Vertilgung. (4477

Feston für Hemden, Doppelstoff, grossie Auswahl.

J. Engeli, Broderies, St. Gallen.

Nach der. Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution u. verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [4049

Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc.
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen

Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung
Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.

Bllhmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.

1.75

BLUTARME
ERSCHÖPFTE

14468

Das v/erbreitetste u. beste
Schuhputzmittel ist das
ges.gesch. Glanzfett

Alleinig. Fabrikant!
Rich.Staiger.Kreuzlingea

Brüssel 1906 o
Ehnindlplom. Gold.

Medaille. Gold. Kreuz.

Paris 1906 s Grand Prix.

'S1 Sohlin
MJarum wicht

Sohlin
3

verwenden bei den
stets steigenden

Schuhpreisen? (Za G 2258) [4570

OfslslsM gibt den Sohlen
mindestens dreifache

Haltbarkeit, macht sie wasserdicht
und geschmeidig.

Zu beziehen in St. Gallen in den
meisten Schnhhandlnngen, sowie bei
Herrn W. Bion's Sohn, Speisergasse 41.

Wo keine Depots, direkt bei J. Klee-
Tohier, Webergasse 19, St. Gallen.
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Landschaft im Spätherbst.
Ueber kahle, fahle Hügel
Streicht der Dämmrung kühler Flügel;
Dunkel, wie erstarrte Träume,
Steh'n im Tal entlaubt die Bäume.

Tiefe Stille, tiefes Lauschen:
Keine Welle hörst du rauschen,
Keine Stimme hörst du klingen,
Dir des Lebens Gruß zu bringen.

Nur als stummes Bild der Gnade
Siehst du dort am stein'gen Pfade
Von des Kreuzes Holz getragen,
Durch die Nacht den Heiland ragen.

Ferdinand von Saar.

Briefkasten der Redaktion.
Eifrige Leserin im Weste». Wie können Sie nur

eine solche Frage stellen. Auf Inserate solcher Qualität
sollte kein verständiger Mensch hereinfallen. Lassen Sie
sich den Katalog von der Firma E. Leicht-Mayer à Cie.,
Luzern 27, bei der Hoskirche, kommen. Es enthält
derselbe über 1V0V photographische Abbildungen über Uhren,
sowie Gold- und Silberwaren. Die, garantierten
Artikel sind mit Preisbezeichnung versehen, so daß Sie
zur Anschaffung Ihrer Geschenke nach dieser Richtung
mit aller Bequemlichkeil die geeignete Auswahl treffen
können. Ein unechtes Schmuckstück schenken ist eine
Beleidigung und der Geber degradiert sich dadurch
selber. Sie erhalten den Kalalog auf Verlangen gratis.

Art. M. K. in Kh. Sie stellen eine Frage, die
nicht so ohne weiteres beantwortet werden kann. Einige
nähere Angaben sind notwendig, um die Sache richtig
beurteilen zu können.

Kr. It. K. in A. Es ist sehr naiv, zu denken, es

bedürfe blos der Verteilung der Güter, um alle Menschen
glücklich zu machen. Wenn Sie am Morgen noch so

gewissenhaft teilen unter alle, so ist am Abend der
Bestand schon wieder ein anderer, indem der Eine an
diesem Tag gespart und durch weise und unermüdliche
Thätigkeil seinen Besitzstand vermehrt, der Andere aber
ihn leichtsinnig schmälert und verschleudert. Die beste

soziale Hülfe ist die oder wäre die, daß man Jeden
an denjenigen Platz stellen könnte, der seinen Fähigkeiten

und Neigungen am besten entspricht. Wenn die
Entfaltung seiner Kräfte, die Erfüllung seiner
Berufspflichten einem Jeden zur inneren Freude gereichen
müßte, so wäre die Quelle der Freuden für ihn
geöffnet und die Ursache täglicher Mißstimmung,
Unzufriedenheit mit ihren Folgen wäre verstopft. Sein Glück
wäre also gemacht. Denn nicht die Menge des Geldes,
das man verdient, ist für das Glück des Menschen
maßgebend, sondern die Freude, die er konstant bei der
Arbeit empfindet, das Behagen, in das jede
Lebensäußerung ihn versetzt, die Zufriedenheit, die ihn auch
bei bescheidenem Arbeitsertrag erfüllt, daran ist sein
Glück, der Wert seiner Berufsarbeit zu messen.

Frau Gm. G. in St. Ihre Pelzsachen sind mit
leichter Mühe zu reinigen: Bringen Sie Roggenkleie
(in der Mühle oder im Mehswarenladen erhältlich)
in eine eiserne oder irdene Kasserolle und lassen Sie
jene so heiß werden, als die Hand es immer ertragen
kann. Mir dieser erhitzten Kleie reibt man die
Pelzsachen durch, klopft sie nachher bis die Kleienteile
entfernt find und bürstet zum Schluß mit einer ganz
reinen Bürste aus. Die Pelzhaare erhalten durch

ssiQ« Tindsr äsn Avtskrsri.
dis dis jvtZîîss dadrssssit mit sivd
drinxt, niokt aussàsn ^vili, svds
iknvrì das dàaimts Nilok - Zdski

das durvkaus divin sv-
v^ötmliokvs TiQdvrmvkI, sondsrii sm
aus divimtrsisr ^Ipvrimilok kvi-xs-
stslltss, Iviokiî vvrdauliok svmavktvs
Uilodpulvo? ist. Nau kilts siok akvr
vor AaodakmuQsou und aekto dvim
Einkauf?vnauaukâ.Aaiusu 6alaolira.

diese einfache Prozedur wieder ihren früheren Glanz
und selbst die weißen Sachen werden, wenn richtig
behandelt, wieder wie neu.

Eifriger Leser in L. Daß das Suchen einer
passenden Frau für Sie mit Auslagen verbunden
ist, das sei Ihnen gerne geglaubt. Wenn Sie ein
verfügbares Vermögen von so und soviel Tausenden,
tüchtige geschäftliche und hauswirtschaftliche Ausbildung,
tadellose Verwandtschaft, gute Gesundheit, hübsche
Erscheinung und gewinnende Umgangsformen verlangen
und nicht sagen, was Sie selber zu bieten haben, dann
können Sie freilich in mancher Zeitung Gesuche
einrücken und bezahlen müssen, ehe Sie die für Sie nach
jeder Richtung passende Gefährtin finden. Auch das
Heiratsbureau, dessen Sie sich bedienen, wird Sie
tributpflichtig machen, möglicherweise länger und intensiver,
als Ihnen lieb ist, auch wird es an Reise- und
Repräsentationskosten nicht fehlen. Das alles liegt aber
an den Ansprüchen, die Sie machen. — Wir find eben

hierzulande noch im Rückstand gegen der neuen Welt,
wo der Staat und die Korporationen den ehelustigen
Männern das Suchen nach einer Frau erleichtern,
versteht ja doch die Canadian Pacific Eisenbahn die
Kolonisten im nordwestlichen Teile des Landes mit
freien Eisenbahnbilleten, falls Sie eine Reise im Lande
machen, um eine Frau zu finden. Ist ihnen dies dann
gelungen und können sie den Eheschein vorzeigen, so

wird auf der Rückreise auch die junge Frau gratis
befördert. Ob auch unsere Bundesbahnen für solche

Bedürfnisse ein Interesse hätten, das müssen Sie eben

ausprobieren.

ÜZfsi^k'üi^s, ûsfSpflocksn.

^ in e/n/aebe«, Aebi/ckete«, im 77an«

» ball unck l/i cker Ttranbenp/tege
tlicbt/aes T^räu/e/n, g-emanckt in 7te/«e
unck t/mganA, «ucbt 6/et/e r« eine/-
te/ckencken Dame a/z 6tütre, Lese//-
«cba/ter/n, 7te/«ebeA/e/ter/n etc. 77e«te

XeuAn/««e ii/ick 7îe/erenren. — 6k//.
6//erten unter 6b/Fre 47 be/Lrckert ck/e

àpeck/t/on. 14667

/>/a ivün«cbt ein 74 ckabre a/te«,
>»»» «tarbe« Väckcben ,'n eine brave,
cbr/«t//cbe T-bm/t/e ru ptac/eren rar
6tutre cker //anz/ran .4ii«/ciin/t er-
tet/t bere/tun/t/Ast (4672

6a«tbo/ e. Lonne, ll'nckonscv/t
am Turicbzee.

Sà Fâh à /nez
bap/tat Aerne «tcber an/eAen unck cka-
bei rum à7bsn 7b?n«7ons/?ro7« in
zc/iônye/eAenem unck p-e«unckem 77e/m
beste Vei/i//e</iiiiA unck anreAencken
Vertcebr baben ivo//en, be//eben n/ibere
Lu«7cun/tru ver/anAen. 6Fèrten unter
6/i/^re 6 467S be/orckert à àpeckì-
/ion. s4679

^fn «cböner, «onn/Aer 7,«Ae am
oberen Auriebsee lv/ircken 7—2

Aebi/c/e/e, attein«tebencke Dame« ein
/r/eck//cbe«, rubipe« 77e7m /nicken bel
rive/ 6cblve«tern. borA/ä/t/ge, t/ebe-
vo//e b'/teAe i'«t ruae«/cbert. Lckre««en
unck Tie/e/enren nberm/t/e/t ck/e b'wpe-
cki/ion un/er 6b/^re 466.9 77. 14.7.79

^ in an 7te/n//cbbe/t unck OrcknunA^ Aelvöbnte« /liNAez ii/äckcben, cka«

7,u«t bat, unter Aliter Ln/e/tung- ck/e

77au«ba/tunA«arbe/ten ru er/ernen,
ffncket b/eru 6e/eAenbe/t. 77e/ orckent-
t/cben 7.«/z/iini/en en/z/zrec/iencker
7/obn. ,4n/raAen unter 6b///re 7c 4664
be/orckert ck/e àpeck/t/on. s4ZZ4

bezzerez T^r/va/bauz. T'r/ma 7îe/e-
renren /rnberer Xocb/ebr/ocb/er ru
7)/ènz/en. Tc/n/r/tt zo/ort. 77eck/n-

AUNAen AÜnz/igl. //ausmackeben vor-
banaen. 6e//. 6//er/en unter 6b///ìe
4Z2Z 7, be/örckert ck/e à/?eck. s4Z2A

i? ezuebt /ur e/ne T'ocbter au« Autem" 77au«e e/ne Äe/tunA, ivo neben
vo/terTtetbätiAlinA im 77au«ba/t, ckurcb
bam/t/enanzcb/ii«« 6e/eAenbe/t rur
Vervo//bommnunA in cken 6nn/an</«-
/ormen Aeboten /«t. 7)er 77/ntr/tt
bônn/e event, nacb /Veu/abr er/o/</en.
6e/a//iAe 6//e/7en unter 6/î/Fre 7,4627
be/orckert ck/e à/ieck/t/on. s4627

Ltiokereien
tllr àusstsugr und KlndorvSsolw

Nugìsr rur VorfUgung. 1^77
feston tâc Nomllon, lilippelîliill, gàle tl«z«ä>i>.

^ngeli, Lroâsrlss Si. KsIIsn,

àsr Nuttvrnrilvd smptiàlt sied àis
stsrilisisrts Lsrnsr i41psn-àlilob aïs dsvàbrtssts,
ruverlâssiAsts

àîQâsrbliloà
TZissv kvûnkrviv D/aturinileh vsrbtltst VsrclauuvAS-
Störungen. Lis sivbsrt àsm ûiuàs sins lcràktiAS
Konstitution u. verleibt ibin dlûbsnàss Aussetzen.

Depots: In ápotbeben. s4»49

Sit Lisen, xsKSN 8ob«vâebsr:ustànàs, Llsiebsuobt, kîlutarmut eto.
Illit Sromsmmonium, Klànrsnà erprobtes k^suebbustenmittsl
ltlit glziverînpkospkorsaursn 8alren, bei DrseböptunK ckes Nervensystems
Uit Pepsin unä Diastase, rur UsbunK àer VsrckauunKssobvvàebs
lilit l.vbertkran unü fîgeld, verckauliebste, voblsobmselcsnàste lZmuIsion
Uit Dkinin, KeKsn nervöse Xopk- unck NaAsnsebmsrrsn

UbltvSÄll. l^eue, mit grösstem ürkolK ASKön Verckauunxs-
störunAsn ckes LäuKlinKsaltsrs anKscvsnckets XincksrnabrunK

vr.VVstiàr'8 Uàxuàer ilixi Ràbondons.
lìilkrrlliokst dàklintv KusìGllmjttsI. novk von ksinvrlmitiatiori vrrsiokt. — ^IskOralI k'âlikliok.

1.7S

vas verdreitetsts u beste
ücbubputrmittsi ist ckss

ges.gescb. Slsurkett

/^»sitiig.fiabrikcint!
KicliLfaigsfiKreuklinge»

»nvsssl isoe- ctu-encklplom. kalck.

iizeckaiile. Kolli. Xreur.
ipsi-îs tSVK - kîranil prix.

H 8olà
^srum nieàt

S
vsrwsnàsn bei cken

stets steigencken

Lobubprsisen? (81a 6 2268) s457v

i;ibt cken Soblen
> > II minàostons àpeikaobs

llaltbaràoit, inaobt sis rvasserckiebt
unck Kssobmeicki^.

Au bgriobsn in 8t. ksllvn in cken

moisten gvbnbbanàngsn, sowie bei
Herrn î Lion's 8obn, Spoisorxasso 47.

4Vo keine Depots, ckirekt bei I. Iliee-
îodtsi-, WsborAàsse 18 8i. KsIIen.

VKI-ÜI-Iio»? 77,.



SrfiUrefper SrauBtt-BBihmg — Blätter für lien ftäuslfaften Kreta

Bbub0 iront BüdformarM.
g?âf(Çc-lïâÇe«i fur ,&aus unît gSeruf, 3. SE e i I : die

Anfertigung ber ©rftlingSroäfdje, 3Mbd)ennmfdje,
Kinber» uttb {Jrauenfdjürjen unb §au§roäfc^e. ÜJtit
ca. 300 Slbbilbungen unb ©cfinittoorlagen, oon Çulba
griebridE), 3nbuftrie=Sef)rerin. ©rei§ in elegantem
Original»8einenbanb 1 3Jtarl. (@cetf)iein'§ ©raftlfdje
§au§bibliot£)ef, ©anb 32). Konrab ©ret()Iein'3 ©erlag
in fieipjig.

der foeben erfdjienene 3. Seit bilbet ben ©d)tu{j=
banb ber fe^r empfef)len§roerten ©erie für 2Bäfct)e=
SHä^erei. ©eljanbelten bie beiben erften ©änbe ba§
3ufct)neiben unb Stäben im allgemeinen, unb bie 3ln»
fertigung ber grauem, §erren» unb Knabenroäfdje im
befonberen, fo fü^rt un§ ber 3. SEeil in ein nicEjt minber
rcidjtige§ ©ebiet ber bduSlidjen ©djneiberfunft ein.
Qn SBort unb Silb, benn nid)t weniger all 300 redjt
an[d)aulid)e Slbbilbungen ergänjen bie Haren dar»
fteüungen, werben un§ bie uerfdjiebenen Sitten ber
3iernät)te unb gierftidje unb aUe§, ma§ jneitertjin ba»
mit jufammenbängt, cor Slugen geführt, fierait reiben
fici) bie Kapitel über ba§ Stäben ber Srftlingëroâfdje,-
ber Kteinfinberroäfdje für Kinber oon 1—3 galjren,
ber SBäfdje für Stäbchen tum 3—14 unb in befonberem
Kapitel non 14—17 Satiren an. dann folgen nid)t
weniger al§ 13 Slbtjanblungen über bie §erfteHung
ber ©djürjen für grauen, 3Jtäbcf)en unb Kinber, wät)=
renb red)t praEtifctje SBinfe über bie S8ett= unb £>aui»
wdfdje ben ©djlufj madjen. SJlan merit e§ ber ©er»

fafferin an, bajj fie ifjr ©ebiet bet)errfd)t. SJiit ner»
btüffenber Klarheit unb großem ©efdjicf fhtb Sept unb
©üb jufammengefteüt, oerftänbtid) felbft für ben Iraffen
Saien. Solche ©üdjer ftnb fetten, babei foftet jebe§ ber
gebunbenen ©änbdjen nur 1 SJlarf.
<£eitfabeu für Samariter. tJafdjeußudj ber gedräud)-

l'idilie« 'gtetflftttbe uttb ber erften <&itfe bei Àngh'irfts-
fälTen unb pföl[Cid)en frftranßungeu, non Dr. Karl
ton SDtaroal. SJlit einem©orwortoonDr.©ab Ii.
6 farbigen Safein aufjer Sejt unb 53 Slbbilbungen
im Sept. ©rei§ gebunben: gr. 2.—. Sfeuenburg,
©ebrüber Sittinger, ©erlag,

diefeë l)übfd)e, elegant eingebunbene SBerfdjen ift
foeben erfdjienen. Obgleid) eë eigentlich für bie SJlit»
glieber beë Sioten Kreujeë beftimmt war, bürfte ba§fetbe
aitd) für ©auifrauen oon befonberem gntereffe fein, ge=
hört eë boef) mit in ihre ©eftimmung, in oielen gäden bie
©amariterin ber Qijren ju fein. |>err Dr. SJlorin fagt
bieêbejûglidh: „Slach meinem dafürhalten foQte biefeS
©üchlein nicht nur alë Sehrmittel in allen Samariter»
lurfen bienen, fonbern eë fotlte überhaupt in feinem
§aufe unb in feiner gamüie fehlen; benn eë wirb
nach eingehenbem ©tubium für alle Seiten ein wert»
notier Ratgeber unb gührer bleiben." ©eben wir noch

ganj befonberS bie wunberbar beuttidjen, jablreicfjen
Slbbilbungen bm>or, bie an ftdj allein ben Sept bei»
nahe entbehrlich machen.

3>ie Jtranftheifen ber 3fr«uen, ihre fnt|fehuug,
fome uub Verhütung neßfl Anhang: |>le Pflege

bes ßCeiueu ^iubes. SJlit Slbbilbungen. ©on
Dr. @ i <h h o l j. grauenarjt in Kreuznach. dritte
oermehrte Sluflage. ©erlag non ©ogel unb Kreien»
brinf, ©erlagëbud)f)anblung für SJtebijin. ©erlin.
©rei§ 2 SStarf.

der ©erfaffer biefe§ ©udjeë, bem eine grobe @r»

fahrung jur ©eite fteht, h°t mit feiner ©ublifation
ben grauen ein wirtlich suoerläffige§, belehtenbei
Çanbbud) gefchaffen, baë einer jeben grau jur ©er»
fügung flehen follte.

Die erste Ranzel ist der erste
wahre Verdruss der schönen Frau.
Man gebe ihr daher das Mittel,
dieselbe wieder loszuwerden. Dazu

genügt die Anwendung der vortrefflichen

Crème Simon, welche der
Oberhaut ihre Elastizität wieder gibt,
indem sie diese Falten verschwinden

'macht, die ein leidiges Anzeichen von
vielen andern Runzeln ist, wenn man sich nicht
vorsieht. Man gehe weiter in der Behandlung
der Haut und wende Reispuder Simon an,
welches als reiner Stärkereis garantiert und somit
besser ist als alle gewöhnlichen Puder, die aus
Talg fabriziert sind. Dadurch erhält man sieh
ein Irisches Aussehen bis zum höchsten
Alter hinauf. (0 3601 c) [4506

Wird bei

Lungenkrankheiten, Katarrhen

Keuchhusten, Skrotulose, Influenza
von zahlreichen Professoren und Aerzten

täglich verordnet.

Da minderwertige Nachahmungen
angeboten werden, bitten wir stets zu verlangen

Originalpackung „Roche"

F. Hoffmann-La Roche St C
Basel. [4046

Biifsi

LKOHOLFREIE

iim
fj

/ \f /mW lü

»! IS®

link/o
Jederman ^

[4362

Ecole professionelle communale ie jeunes lies

^==^= Neuchâtel. '

Les cours professioneis et restreints suivants commenceront le lundi
3 décembre à 8 heures du matin :

Coupe et Confection, Broderie, Repassage ;

Coupe et Confection pour élèves des classes de français ;

Cours de dessin décoratif;
Classe d'Apprentissage de Lingerie (48 heures par semaine) ;

Pour renseignements, programmes et inscriptions, s'adresser à Hlme.
Légeret, directrice. — Inscriptions: samedi I décembre de 9 heures
à midi, au nouveaux Collège des Terreaux, salle No. 6. [4540

(H 6192 N) Commission scolaire.

Grosses Lager in : ^pisserie

incLorxjSriQiion
[4568

finden Sie bei

B. Hödel, T1)eiiierplatz, St. Gullen.
- Prompte Besorgung aller Aufträge in Weissstickerei. —^
Grosse Tuch-Liquidation!
Ich sehe mich veranlasst, mein Tuchversandgeschäft zu liquidieren.

Gewähre auf meinen sowieso schon billig gestellten Preisen hohen Rabatt. Sehr
grosses Lager in Stoffen für Herren- und Knabenkleider von Fr. 3.30 bis
Fr. 16.— per Meter. Schwarze und farbige Tuche, Cheviots und Kammgarnstoffe

zu Jaquetts, Mänteln und Costümes für Damen. Muster franko. [4573

TuchVersandhaus Milller-Mossmann, Schaffhausen.

Bkcüits
PerNot

Institut für Zurückgebliebene
E Hasenfratz in Weinfelden (Schweiz)

vorzüglich eingerichtet zur Erziehung körperlich und geistig
Zurückgebliebener, sowie nervöser, überhaupt schwer erziehbarer Knaben
und Mädchen. Individuelle, heilpädagogische Behandlung und
entsprechender Unterricht. Herzliches Familienleben; auf je sechs Kinder
eine staatlich geprüfte Lehrkraft. Sehr gesunde Lage.

Erste Referenzen.
Bericht über ; 12-jährige Tätigkeit und Prospekt gratis.

i 0T Wer Lust und Liebe
zum Krankenpflege-Dienst hat, versäume nicht, sich an einem demnächst beginnenden

Extra-Kursus im Kurhaus Wartheim in Heiden (Schweiz) zu beteiligen.

die
"allerbesten der

gefüllten Waffeln.
4264

Kleiderfärberei, ehemisehe Waschanstalt

und Druckerei
Mangold A Röthlisberger, vormals

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag
H54Q) gegebenen Effekten. [4086

Bienenhonig
1. Alpenbienenhonig von La Rosa

à Fr. 3. 30 p. Kg.
2. Poschiavotalhonig „ „ 2.50 „ „3. Buchweizenhonig „ „ 1.80 „
(H2545Ch) Von 10 Kg. an Rabatt. [4475

Joh. Michael, Pfarrer in Brusio b. Poschiavo.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Joh. P. Mosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [4482

[£ gutes Aussehen "w
DieFlasche à Er. Ä'/a mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H6900Y)

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den HSu zlichen Arew

Neues vom Büchermarkt.
Wäfche-Uäherei für Kaus und Ueruf, 3. Teil: Die

Anfertigung der Erstlingswäsche, Mädchenwäsche,
Kinder- und Frauenschürzen und Hauswäsche. Mit
ca. 300 Abbildungen und Schnittvorlagen, von Hulda
Friedrich, Industrie-Lehrerin. Preis in elegantem
Original-Leinenband 1 Mark. (Grethlein's Praktische
Hausbibliolhek, Band 32). Konrad Grethlein's Verlag
in Leipzig.

Der soeben erschienene 3. Teil bildet den Schlußband

der sehr empfehlenswerten Serie für Wäsche-
Näherei. Behandelten die beiden ersten Bände das
Zuschneiden und Nähen im allgemeinen, und die
Anfertigung der Frauen-, Herren- und Knabenwäsche im
besonderen, so führt uns der 3. Teil in ein nicht minder
wichtiges Gebiet der häuslichen Schneiderkunst ein.
In Wort und Bild, denn nicht weniger als 300 recht
anschauliche Abbildungen ergänzen die klaren
Darstellungen, werden uns die verschiedenen Arten der
Ziernähte und Zierstiche und alles, was weiterhin
damit zusammenhängt, vor Augen geführt. Hieran reihen
sich die Kapitel über das Nähen der Erstlingswäsche,-
der Kleinkinderwäsche für Kinder von 1—3 Jahren,
der Wäsche für Mädchen von 3—14 und in besonderem
Kapitel von 14—17 Jahren an. Dann folgen nicht
weniger als 13 Abhandlungen über die Herstellung
der Schürzen für Frauen, Mädchen und Kinder, während

recht praktische Winke über die Bett- und
Hauswäsche den Schluß machen. Man merkt es der Ver¬

fasserin an, daß sie ihr Gebiet beherrscht. Mit
verblüffender Klarheit und großem Geschick sind Text und
Bild zusammengestellt, verständlich selbst für den krassen
Laien. Solche Bücher find selten, dabei kostet jedes der
gebundenen Bändchen nur 1 Mark.
Leitfaden für Samariter. Hafchenvuch der gevräuch-

kichste» Ueröände und der ersten Kikfe Sei Unglücks-
fällen und plötzlichen Erkrankungen, von Dr. Karl
von Marval. Mit einem Vorwort von Dr. Sahli.
6 farbigen Tafeln außer Text und 53 Abbildungen
im Text. Preis gebunden: Fr. 2.—. Neuenburg,
Gebrüder Attinger, Verlag.

Dieses hübsche, elegant eingebundene Werkchen ist
soeben erschienen. Obgleich es eigentlich für die
Mitglieder des Roten Kreuzes bestimmt war, dürfte dasselbe
auch für Hausfrauen von besonderem Interesse fein,
gehört es doch mit in ihre Bestimmung, in vielen Fällen die
Samariterin der Ihren zu sein. Herr Dr. Morin sagt
diesbezüglich: „Nach meinem Dafürhalten sollte dieses
Büchlein nicht nur als Lehrmittel in allen Samariterkursen

dienen, sondern es sollte überhaupt in keinem
Hause und in keiner Familie fehlen; denn es wird
nach eingehendem Studium für alle Zeiten ein
wertvoller Ratgeber und Führer bleiben." Heben wir noch
ganz besonders die wunderbar deutlichen, zahlreichen
Abbildungen hervor, die an sich allein den Text
beinahe entbehrlich machen.

Z>ic Krankheiten der Krauen, ihre Entstehung, Sym-
lome und Uerhütung neöst Anhang: Die Uflege

des kleine« Kindes. Mit Abbildungen. Von
Or. E ichh olz, Frauenarzt in Kreuznach. Dritte
vermehrte Auflage. Verlag von Vogel und Kreien-
brink, Verlagsbuchhandlung für Medizin. Berlin.
Preis 2 Mark.

Der Verfasser dieses Buches, dem eine große
Erfahrung zur Seite steht, hat mit seiner Publikation
den Frauen ein wirklich zuverlässiges, belehrendes
Handbuch geschaffen, das einer jeden Frau zur
Verfügung stehen sollte.

Vt« Zîulii^tl ist àsr srsts
wabrs Verdruss àsr scbönsn ?rau.
Nan Ksds ibr àabsr das Nittsl, àis-
sslbs wieder loszuwerden. Uaxu

KsnüZt àis ^nwsnàuvK àsr vortrslk-
lieben wslcbs àsr
Obsrbaut ibrs Elasticität wisàsr Zibt,
inàsi» sis àissv ?altsn vsrscbwinden

'inacbt, àis sin lsiài^ss á.ncsicbsn von
vislsn anàsrn Runcsln ist, wsnv rnan sicb niât
vorsisbt. Nan Ksbs weiter in àsr ttsbanàlunK
àsr Haut unà wsnàs lk«i»pi»A«r Hiinoii an,
wslcbss aïs rsinsr Stärbsrsis Zarantisrt unà sornit
besser ist als alls gswöbnlicbsn ?uàsr, àis aus
DalK tabricisrt sind. Uaàurcb erkält rnan sieb
sin Ausssksi» dis MUNI KSotistsi»
Zltei» kînsuf. (0 3601 e) s4S06

V^irà ksi

làliWààliàil, Kàiilien
KeliclitlliNeib kkrotlàe, IMuemâ

von 2S,KIrsiàsn Broksssorsn unâ àrschsn
tzàAliok vsrorârtà.

Da uiiuclsi'ivsri.iFS Hs.oks.kirtiinZsii
ÄiiASvol-sn v7srZ.su, vii,t;su vkir stisìs 211 vsrlauASu

Vssvl. s4046

l.Kono^^ic
K MM W

M dos-i

Âà/o
(^382

kà Dkànà emmie tê às
lìlvuvkAîel. ^

I-ss sours proksssionsls st restreints suivants ooininsnssront Is lunelî
S «löseindne à L tisusss «lu mstîn -

Loups st Loukeotiou, ttroàsris, ttspassaxs;
Loups st Lonksstiou pour sieves àss olassss às français;
Lours àv àsssin décoratif;
LIassv à'/Vpprsntissa^s às I-inKsriv (48 bsurss par ssinains) ;

?our rsnssiKNsrnsnts, pro^rainniss st inscriptions, s'aàrssssr à Ililins.
I-sgsneî, àirsstriss — Inscriptions ssmeilî I «Isseinlii's île T keunss
à iBBiilî, au nouveaux LallsAS àss Isrrsaux, sails Ho. 6. s4540

(U 6192 H) <^ «>irrrrii^ssit>ri

H/^SSSS /.ZFs/' /'/?

I4S6«

///?à L/s /?s/

â//sr /'/? i^s/sssl/o^s/'s/. ——

Orosss Ikok-liquidation!
lob ssbo miob veranlasst, mein Vuokvsrsandgsscbâft cu liquidieren. Qs-

wàbrs auf weinen sowieso sobon billig gestellten Kreisen bobsn lZabstt. Ssbr
grosses Lager in Ltoffsn für Herren- und Xnsbonidsidsr von ^r. J.JO bis
^r. 16.— per d/Istsr. Lobwarrs und farbige luobs, Lbsviots und Kammgarn-
stobs ru daqustts, IVIäntsln und Lostllmss für Damen. IVIustsr franko.

FuvkvsnssniIIisus HIV»ei»»I!IIo«s»nsnn, Svkslklisusen.

Lisciliis

Institut kün ^unücI<Zet)Iiet»ene
L llasenkratx in Weinkelàen (Lcluveir)

xebliedenei', svxvie nervö8en, überkaupi sckwer efTieiibarer l<nsden
unä Nââcken. lnâîvitluelle, keilpâcla^oxiscke kekiinìllun^ unc! ent-
sprechender Unterricht. hler^Iiches k^amilienleden: auk je seeks Kinder

l2-Mkrixe 'säti^keit und Prospekt gratis.

Z LS" ^usî uni!
IUM Kranlcvnpflvgv-Vlsnst hak, versäume nlvbt, sieh an einem demnächst beginnen-
den Lxkra-Ilursus im Xunksus kiik»i>tkein, in Usîdlen (Zàili) ?u beteiligen.

dis
"sllskdsstsn à

gefülltsn Vtsffsln.
^264

Itlàrkàrd«r«i, ekemizek« tsâkâllstâlt
unà Oruolrorsi
â vormals

(ü. Qsipsl in Sassl.
prompte ^uskildruos âvr mir m ^.uktras
II54 H) ssKsdoiioii 14086

1 ^Ipenbienenbonig von La klosa
à Hr. 3. 30 p. XA.

2. posobiavotaikonig „ „ 2.50 „ „3. kuvktvei?snkonig „ „ 1.80 „
(H 2545 OK) Von 10 X?. ao Radatit. 14475

Jok. liilivksvl, llsrrer!» vrusio d-liiciiii»».

Osr aus àsn besten Littsrbräutsrn
àsr ^.lpsn unà sinsin Isicbtvsràau-
lieben KissnprSparat bsrsitsts risen-
bitter von .loti. I'
^.xotb. in I-anAnau i. ^Ll., ist sinss àsr
wertvollsten Kräftigungsmittel. LlsKsn
Appetitlosigkeit, VIsivksuvbt, klutarmut,
dlervvnsvbwävbs unübertroffen an Llüts.
— feinste kiutrsinigung. s4432

-U à! àedm
Uis?Iascbs à?r. S'/s init Lisbraucbs-

anwsisunK 2u babsu in allsn ^.po-
tbslcsn unà NroKusrisn. (U 6900 V)



$dh»etter üratwn-Jtettune — Wäfter für Ben JjäualWieu Ittb

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende ICÏlldei* I
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HONIMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4182

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
W Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "WO

Schlafröcke
Coin de ?en otausMe) für Herren

empfehlen In reichhaltigster Auswahl Yom

einfachsten bis zum elegantesten Genre

zu billigsten Preisen.

Geistdörfer & Cie., F. PascMs Moiier, Zürich
4= Paradeplstta 4L(H 6261 Z) 466«

Bcnsdorp's Ä. Cocao

sollte in keinem Haushalt fehlen,

denn ärztliche Autoritäten empfehlen
ihn an Stelle von Kaffee und Tee.

Man achte
beim Einkauf
auf die gelbe
Packung mit
dem Koch.

ü m

Cheodor fontane,
6er nerftorbene itteifter 6er ©rjäfylungsfunft,
fyat einen ausge5etd)nelert Berliner Borrian unter
6em Citel ,,ZÏÏatf)il6e DTöfyrtng" fyinter»

laffen. Der 2tb6rui 6es Homarts beginnt in
6er heutigen Hummer 6er „©ar tenia übe"
Probeheft gratis 6urdj jc6e Bud)t)att6Iung.

4671

Bronchitin
Dr. Lüdy

ist ein neues, von Aerzten vielfach

verordnet., hervorragendes
und sicher wirkendes Heilmittel
gegen chronischen Husten,
ferner gegen Keuchhusten,Bronchialkatarrh

etc. Der Husten und
der Auswurf nehmen ab, der
Appetit nimmt bedeutend zu und
infolgedessen auch das
Allgemeinbefinden. [4130

Erhältlich in allen Apotheken
in Flaschen à Fr. 3.— und Fr.5.—
Alletnfabrikanten: Ludy & Co.

Fabrik chem.-pharm. Produkte, Burgdorf.

Eeht englischen [4511

Wunderbalsam
à 3 und 4 Fr. per Dutzend franko.

Probetans gegen 30 oder 40 Gts.-Marke franko.

Reischmann, Apotheker, Näfels.

Wiederverkäufern höchster Rabatt!

LWiskemann-Xneeht
Gentraihof Zürich Centraihof

Spezial - Geschäft
einfacher und feiner Tischgeräte

und Bestecke [4148

in Nickel, Kayserzinn, Alt-Kupfer
Ia Ia versilbert, echt Silber.

Prachtvolle preiswerte
Hochzeits - Geschenke
Verlangen Sie reich illustr. Preisliste,

flAlfOS

Alfred
Bertschinger

0ETENBAÇHSTR. 24

um ' ZÜRICH I

Cfi>

für 8.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4080

Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

Hüftweh
Magenleiden.

Trotz mangelhafter Befolgung Ihrer Vorschriften bin ich durch Ihre briefl.
Behandlung von Ischias, Hüftweh in Hüfte und ganzem Bein rechts völlig
befreit worden. Die heftigen Schmerzen und die Zuckungen in den Nerven sind
verschwunden. Ich muss nicht mehr wie früher alle Augenblicke auf dem Wege
absitzen und kann jetzt meinem Verdienste ungehindert nachgehen. Ich bringe
dabei in Erinnerung, dass Sie mich schon einmal vor 6 Jahren geheilt haben und
zwar von einem Magenleiden. Ich bin Ihnen deswegen doppelten Dank schuldig
u. erlaube Ihnen gerne, dieses Zeugnis zu veröffentlichen. Muri, Aargau, 7. Okt.
1903. Karl Frei, Bannwart, Die Unterschrift des Herrn Karl Frei, Bannwart,

ist echt. Muri, 7. Okt. 1903. Gerichtskanzlei Muri, Aargau. Hard, Gerichts-
substitut. "Tpg Adresse : Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [3916

S»«»«»«»«»«»«»«»«»«»«»«»««

| TYHeilung von Fallsucht!! 1

m

i*ii
J Kuranstalt Näfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.

selbst die veraltetsten Fälle von epilept. Anfällen, Herzleiden, Leberleiden, Gelbsucht,
Nierenerkrankungen, RUckenmarkslelden, Blutarmut, Schlaflosigkeit und alle
Nervenerkrankungen etc. heilt, rasch, dauernd u. briefl. ohne Berufsstörung mit unschädlichen

Indischen Pflanzen- und Kräutep-Mitteln

Schweizer Frauen Jettung — MlMer Mr ven häuslichen »reis

8lîI>HIUAVl>!ÎVlBS lu àsr OutviedlunZ oàsr bsim Osrusu ûurilodblsibsllàs KìlBllSI'
sovis I>I»îSNNHV sied matt ktidlsuàs uuà NVNHssQSV dbsrarbsitots, Isiedt srrsxbsrs, tràsitix srsedöpkts ^I^SssSvIZSVNV

svbrauodvll aïs Xräkti^ullAsmittsI mit xrosssm LriolZ

llà NoiVIlAi^'s Ussmsîogvn.
vei» Zàppeîïî snMsvkî, àîs gvîsiîgvn unll künpvi'UvIisn Itnsîie 4 32

«kvnil«» gekodvn, ils» Ksssini VIenvsiiSFSìsni gvsìsi'Icì.
MF" àlàll vsriauKS ^'sàoed susàrûvklied àas «vkîs ,,Ui». Uoniinsl'»'^ »ssinstogsi» uuà lasss sied dsius àsr vislsn blaebadmunxeu aukrsàsll. "ME
M>>W>>WWWWW>>>W>W>W>WW>^^^MMW>>»>>W>W>^WW^^WWWWM>WW>>>>>>WW>>>>^^>WW>>W^W>WIW>W>>L>W>WW>>WWW>WW>>>>>>WW

Ledlasroà
Là âe Feu ««»à) D jlerren

empkkdleii in reiMältjßstsr àlisvàì vom

sillkâelistell bis vum oloßoiitestoii Kours

ì)i11igst.6n I^psissn.

SoisîâSrtor Se Vis., ?,?àS'8«wr, 2ürio!i
â s» M? s», «> ê U» I S» î » â(N WSl 1SK3

kenMp'z S cacao

zollte la keinem »auzkalt keklen.

àenn ärrtliclie kwtorîtâisn empkeblen
idn an Zìells von bsiise und les.

^lan acbte
beim Linksuk
sul clie Selbe
Packung mit
äem Kocb.

S «

îlkeoâor fonîane»
der verstorbene Meister der Erzählungskunst,
hat einen ausgezeichneten Berliner Roman unter
dem Titel „Mathilde Möhring" hinterlassen.

Der Abdruck des Romans beginnt in
der heutigen Nummer der „Gartenlaube"
Probeheft gratis durch jede Buchhandlung.

1571

»

Lronobiîû»
ist sill llsuss, voll àr^tsn visl-
kaod vsroràllst., dsrvorrgKSllàes
ullà sivdsr virdsuàss OsilmittsI
KSKSll vkl-onisviisn EusîsiH,
tsrusr KSASll Xsueddustsuchrou-
edialdatarrd sto. Der Oustsu ullà
àsr ^usvurk usdmsll ab, àsr
Appetit llimmt bsàsutsuàeluullà
illt'olKsàssssll aued àas állAk-
msiudstìllàsn. (4136

Ordältlied in altsu âpotdsdsll
ill ^lasedsu à Or. 3.— uuà Or.b. —

àllàkààà: I»ürlF Le l)v.
kdilil eileni.-pdsl'ln. kreiluille, Lurgàorf.

«?iii^Il!»i<I»<»ir (4511

Mnàdàm
à 3 ur>cl 4 I^r. por Out-oricl trando.

kiedellneene gegen Z» elier ig td.-Igzeie tennie.

k^sisOìimsriri. tipotdà, kiàsels.

Vleàervsrdsufsrn Iiöelisier ksbstt!

A.MKemi>mll«eeI>t
LslltiîiIIiok 2üi»ivl» ksàlkol

Lpstial - Lssekâk
elnkaotisr unà fvlnsr VisoligerStv

und Svstvvdv (4113

in Kiodel, Kaz-serrinn. ^Vlt-dlupker
I» la versilbert. evbt Silber,

praclitvolls preleiverts
ttoo>lioit8 - Lesokenks
Vvàz«» 8is rsivd illistr. kisisiisis.

?Ikil0S

kksií'ScWlZLIi

0lII33MZNi 21

.» 'àcili

7ür o.so?ranken
vsrssllàsu kraudo xsKSll Ilsodnudme

dito, ô Ko. il. loilotto-lidisII-Zoison

(es. 6(1—76 IviedtdesodààiKts Ltiieds
àsr ksillstsn ?oilstts-8sitsll). s4686

ksrKmiìllll à vo.. lVisàidon-lîûriok.

IßlättHLssSl,
IVIsgenIeîiaen.

?rot^ mullKsidaktsr LskolKUllK Idrsr Vorsedrittsu bill ied àurod Idrs briskl.
LsdsllàllK von Isekiss, Idistvvek in Units unà Zun^sm Lsin rsvdts völlig do-
trsit voràsu. Ois dsttiASll 8okmsr-!Sll uuà àis ^uokuuKSll iu àsn Ilsrvsu siuà
vsrsedvvunàsll. led muss uiedt msdr vis trüdsr nils ^UKSublieds auk àem tVe^s
sbsit/.sn uuà dllllll^'stet msinsm Vsràisllsts ullKsdiuàsrt llnvdKsdsll. led brinKs
àubsi ill OrillllsriillA, àass Sis mied sedoll siiimni vor 63udrsu Zsdsilt dabsll ullà
2var voll sillsm Usgsnlsiltsn. led bin Ibnsn àssvsKSN àopxsltsll vund sedulài^
u. srlàubs Idllöll Ksrns, àissss TsuKnis ^u vsroiksntliedsu. IVIuri, áurKUu, 7. Odt.
1963. XurI Orsi, Oullnvnrt. Ois Olltsrsedrikt àss Osrru àari d'rsi, Lsnn-
vurt, ist sedt. üluri, 7. Odt. 1963. Osriedtsdun^Isi Nuri, 7lurxuu. Ourà, Osriedts-
substitut. "ME ^àrssss: f'rivstpolidlinid KIsrus, Xirvdstr. 465, KIsrus. l3916

^ vc>ri I^aNsuàìlI

W

l
j
^ Xurullàlt Tutsis (Ledvà) Or. msà. Lmil Xakisrt, prndt. ilr^t.

selbst bis veraltetsten Mlle von spilept. Unfällen, Nsrzlsiileii, l-skerlsläsn, lislbsuckt,
tllsrsnsrlirandungsn, KUedsnmardslelden, Slutarmut, 8eiilailoslgdelt uncl alls Nerven-
srkrankungsn eto. belli, raseii, dauernd u brieil. ebne Ssruisstörung mit unscliàdliciisn

IniIisvIZvii l'îlsnEvi,- unil Ili'suîvi' lìllîîîslii
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Teppichhaus Schuster $ C
0 St. Gallen

und Zürich

B 1538

B
Vorteilhafte

Bezugsquelle
für

Teppiohe
Linoleum
Tischdecken
Beisedecken

B= B

Zürich
mittlere

Bahnhofstrasse

60 und 62
Spezialhaus

Franz Carl Weber.

Im Kinderzimmer
hat sich bei Husten und Katarrh

Dr. Fehrlin's H i stos an
als unentbehrlich erwiesen. Während

die Kinder früher bei Keuchhusten

Monate lang behandelt
werden mussten, genügt jetzt eine

Kur mit Histosan von wenigen
Wochen zur vollständigen Heilung.

Origlnal-Syrup-Flaschen à Fr. 4.—. Original-Tabletten-Schachteln à Fr. 4.—. Wo noch nicht
in den Apotheken erhältlich, direkt zu beziehen vom Htstosan-Depot Scharnhausen.

1

Eltern, lasst Töchter
kaufmännische Wissenschaften und Sprachen lernen. Demnächst beginnt
ein Extra-Kursus im Institut Wartheim in Heiden (Schweiz). [4524

Mechanische Verweberei Wil
(Kanton St. Gallen)

C. A. Christinger
empfiehlt sich den geehrten Hausfrauen zum
fachgemässen maschinellen Verweben
von defekten Gardinen, Tüll- und
Spitzenkleidern, Spitzenkragen etc.,
sowie jeder Art Wäsche-Gegenständen,
auch farbige Tischdecken. Prompteste und
billigste Ausführung, auch der kleinsten
Aufträge. Garantie für Nichtausreissen
und Haltbarkeit. Die Ware muss jeweilen
gewaschen eingesandt werden. [3973

Ablagen werden zu errichten gesucht.

bhne Kosten
erhalten Sie von

untenstehendem Bureau

Insertionspläne

Auskunft in 4351

Reklame-Angelegenheiten

Inserat-Kataloge.
- Streng reelle Bedienung,

Absolute Verschwiegenheit bei
Chiffre-Inseraten.

Annoncen-Expedition
F. Ruegg, Rapperswil

am ZUrlchsee.

L

1

4\eFQrm"ßnH&röeh
Nur acht

dieser
Schutzmarke

grau u weiss

LSir Q- l-A.-fs.8-
JBflM Oual.B.fs. 12-,

^i^lißlii 1
Ie ' wa s ch b a r.

In einem angesehenen

ra ®

[4550

in Neuenbürg würde gebildete Tochter,
welche die Schnle besuchen möchte, zn
sehr massigem Preise freundlich
aufgenommen. Prächtige Lage des Hauses.
Gell .Offerten nnt. H 6253 N an Haasen-
stein & Vogler, Neuenbürg.

Avis an die Tratten!
Wer sich nicht ärgern will Uber die

Vorhänge beim Waschen und Glätten,
der sende sie in die
Vorhangwäscherei und Appretur von [1532

i. Ramsauer-Stadler, St. Gallen
Ilgenstrasse 23. (H4788 G)

X.B. In der Stadt St. Gallen u. Umgebung
werden die Vorhänge abgeholt auf Wunsch.

Seib-

Srust- «ni

Kais-Wickel
Neue Sorte aus Seide

Sehr angenehm im Gebrauch
Grosse Dauerhaftigkeit

Billiger Preis. [4499

Sanitäts-Geschäft Hausmann A.-G.

ST. GALLEN
Basel, Freiestr. 15.

Genf, Corraterie 16.

Zürich
Bahnhofstr. 70, z.Werdmiihle, Entresol.

Si

r
SS

Leser
der

Fraues-Zeiiung
bevorzugt

die

iiurinnin Firaen

bei jeder

Gelegenheit
I mit Bezugnahme auf dieses Blatt.

Slyweizer Fraurn-Zettung — Vl^t-r M? Sen häuslichen Kreis

s »

W

M

skppiàuz Zàter ^ Lo 8t. LaNen
un» ZAriek

s 4SZ8

S
VonìeîlksUe

»siugsquslls
kUr

1'sx>x>io1is

I-inolsum
l'isoliàsolcsll
Rsissàsolcsii

W S

Mlttlsi'S

VâllIlIlOfstl'ÂSSS

82 Ulicj 82
Lx»62ialìi3.us

vsrl ^Vebor

Im Kincle^^imms?
kst sick ksi kdustsn unci Xatsrrk

vlî. fàlln'8 ttistosan
sis unsntdskriick srwisssn. Wâk-
rsnci à Xincisr srllksr ksi Xsuck-
kustsn K/Ionsts IsnZ ksksnclsit
wsrcisn musstsn, ZsnllAt jst^t sins
Xur mit l-Iistosan von wsni^sn
Wocksn 2ur voilstânciiZsn KtsiiunZ.

0rIgln»I-8>rup-PIssoksn à pr.4.—. 0rlginsl-?sdlettkn-8obookteln à pr.4 —. Vonocb nlebt
in rien tipotkeksn srkàltliob. direkt ru berisksn vom s«t>»rrl»»>i»«»>.

1

DlîSrn, lassì 1'ÖoliiSi'
knutmüiinissliv Wissensekutten und Sprneken lernen. Vemnävkst dsKÎnnt
sin Lxtrn-Knrsns im Ii»«îìàt Vìsetlikii» in Uvittei» sSvkvveie). siSZt

lileelisliizclie Vemeditei I!»i>

(Xanton Lt. Qsiisn)
L. Lkristînxer

emptieklt sick den Aeekrten Onustrnuen 2um
ks.ckgelnsssen masekinellen Verweden
von Uvîellîsn Ks^Uînen, l'un- und
Spiteenkleidern, Lpiteenkrngen etc., so-
wie jeder ^rt XVsscke-Qegenstânden,
nuck tnrbiAe lisckdecken. prompteste und
klliigste rVustükrunA, ouck der kleinsten
^uktrâZe. Garantie tur Kicktausreissen
und Unitbàrkeit. Oie IVore muss jeweiien
getvascken einZesnndt werden. jZ?73

âge» mà m errlelite» gesuctit.

cn

dl»n« Xosten
ordalìsn Sis von unten-

stedenâein Bureau

In8ertîon8plâne

Auskunft in 43St

kelilsniL-kngLlegenIieiien

In8eratKataIogk.
8tre»g reeiie Seiiieiiinig.

Absoluts Vsrsobwlsgsnbslt bel
Lkittrs-inserotsn.

^llnoiieeiikxpeäitioii
r. Uuvyg, Usppenssrìl

srn 2UrIn1>soo.

I_ -

l

-i^efvrm"^nsiCvr5^I'.
u r à cli t

i dieser
^ckut^rns rke

^WMMMàwe
g>-su u.wsìss

Mk>M auzî.s.fz. lL-
s i di t ws s d, b Z r.

HsAm/â?au! /^NTikmZtLl
DMtz-W 5t. (jsiieNw

In einem nnAsssdonsn
î^> «

^4550

in Iksnsnknrx würde xsdildsts looktor,
wvleks dis gvknls kssnvksn nlöoktv, su
sskr müssixsm krviss irsnnàiivk nnkxs-
nommon. krävktixv I<»xo àvs llnnsos.
ksSONsrtsn nnt. llS863^ nu D>ss««n»
sîsîi» S Voglsn, INeusndu^g.

Avis sn à 7rsuen!
Ver siok nivkt ärgern vill über «Ile

Vorkängs dsimNkssvksn unä klsttvn,
äer seniis sis in äie Vai»kaiig»
«s»olHsi»ei unli ^ppi»«iui» von

Kam8auer-8tsälsi', 8t. Lallen
Ilssnstrssso 23. (K47S8K)

X.». In 4er 8t»4t 8t. Vollen u. Umgebung
weräen à Vorbàngs »bgskolt sut Vunsok.

Là
Trust- mil

ZlàMeUeì
Viens Sonîv su» Teilte

8vlir sngonsiim im liedrauvk
Krasse oaueriiaftigkeit

Siiiiger preis. ^tgg

8sn!tst8-Lezeiisft Hsiizmsnn K -K.

S7.
»ssel, ?rsisstr. IS.

Ksnî, Oorrutsris 16.

Ztünivk
ôaìilldoksìr. 7V, 2. ^VsrcirnUKIv, àtrssol.

tT'

1.636?
der

kràlìll-IeìiU
k«v«r»i»xt ——

die

iuàà kàu

dsi jeder

mit Ls2uxnskms unk dieses Lintt.
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